


Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wie jedes Jahr darf ich das letzte Vorwort 
des Jahres schreiben.

Es war schön, dass nahezu wieder alle 
Veranstaltungen im Jahr 2022 stattfinden 
konnten. Kunsthandwerkermarkt zur 
Messe, die Messe selbst, die Einwei-
hung unseres schönen Schlosses, der 
Herbstmarkt und letztendlich der Weihnachtsmarkt mit 
Besuch des „Nikolarsis“. 

Das BierMeilenFest fiel der Schlosseinweihung zum Opfer 
und wird es in der gewohnten Art und Weise auch nicht 
mehr geben. Die Ausgaben laufen uns einfach davon und 
die Sponsoren werden leider immer weniger. Sprich: Der 
Verkehrs- und Gewerbeverein kann die Kosten in dem Um-
fang nicht mehr stemmen. Wir arbeiten aber an Alternativen, 
damit wir in unserer schönen Altstadt zusammen kommen 
können. Wenn es soweit ist, werden wir darüber informie-
ren. Selbstverständlich werden in unsere Planungen auch 
die Wächtersbacher Vereine mit einbezogen.

Unsere Nikolausaktion zum 6. Dezember war wieder ein 
voller Erfolg. Sämtliche prall gefüllten Nikolaustüten haben 
in kürzester Zeit einen neuen Besitzer gefunden. Vielen 
Dank, liebe Kinder, für Eure rege Teilnahme!

Zwischen den Jahren und die erste Januarwoche 2023 
bleibt das Verkehrsbüro geschlossen. Unsere Mitarbei-
terinnen Verena Kohler und Susanne Mainka haben sich 
die Auszeit redlich verdient. Vielen Dank für den wieder 
unermüdlichen Einsatz in diesem Jahr!

Mir bleibt jetzt noch Ihnen ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest zu wünschen, verbunden mit den besten Wün-
schen für das Jahr 2023. Werden und bleiben Sie gesund!

Herzlichst
Ihr
Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

 
Bitte beachten!
In der Heimatzei-
tung befinden sich 
in der Gesamtauf-
lage zwei Beilagen 
der SPD Wäch-
tersbach (Sozi-
alkompass und  
Infozeitung).

Weihnachtsausgabe Heimatzeitung Nr. 25/22 - 17. Dezember 20222   3

Wächtersbach. Vom 15. Dezem-
ber bis 8. Januar 2023 gastiert die 
Familie Endres mit ihrem Dinosau-
rier Winterzauber Circus in Wäch-
tersbach auf dem Messegelände.
Die beiden Brüder Danny Jo 
Endres und Patrick Endres mit 
ihren Familien (Dinoworld Never-
land und Kinderzirkus Toggolino) 
treffen sich in der Weihnachtszeit 
um ein tolles Programm zu 
präsentieren. Die Besucher 
können sich auf ein schönes 
weihnachtliches Familien 
Event freuen.
Der Eintritt kostet 16,- Euro 
für Kinder ab drei Jahren und 
18,- Euro für Erwachsene. 
Dafür wird ein toller Nach-
mittag mit Dinoausstellung, 
Trampoline, Dinoreiten, Ka-
russell und dem Dinosaurier-
Familienzirkus geboten (im 
Preis ist alles inklusive und 
es entstehen keine Extra-
kosten). Natürlich ist für den 
kleinen Hunger und Durst 
gesorgt sowie ein kleiner 
Glühweinstand vor Ort.
Vorstellungen: Täglich 16 

Dinoworld Neverland - Winterzauber 
zu Gast in Wächtersbach

Uhr, ab 15 Uhr ist Einlass. Montag, 
bis Mittwoch ist Ruhetag. Donners-
tag und Freitag ist Familientag (Er-
wachsene zahlen den Kinderpreis). 
Am 24. Dezember ist um 14 Uhr 
Vorstellung. und am 25. und 26. 
Dezember, jeweils um 16 Uhr.
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen: dinoworld.neverland@
gmx.de



Gewinnspiel für unsere Leser
In unserer heutigen Weihnachtsausgabe haben Sie die

Möglichkeit, Shopping-Cards im Gesamtwert
von 250,- Euro zu gewinnen. 

Such mich! 
Wie oft ist unser „Elch-Dingo Ingo“ in dieser Ausgabe

(siehe Muster inklusive!) der Heimatzeitung versteckt?
(Das Bild kann auch gespiegelt sein!) 

Die Lösung können Sie persönlich abgeben,
uns per Post (Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach)

oder auch per Email senden
(info@vgv-waechtersbach.de).

Unter allen richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Einsendeschluss

ist der 31. Dezember 2022. 

Die Gewinner werden von uns
benachrichtigt und in Heft 2/2023

am 21. Januar 2023 bekannt gegeben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und Glück beim Suchen,

Ihr Verkehrs- und Gewerbeverein

Hesseldorf. Die Jugendfeuerwehr 
Hesseldorf sammelt am Samstag, 
7. Januar 2023, die ausgedienten 
Weihnachtsbäume in Hesseldorf 
ein. „Wir bitten die abgeschmück-
ten Bäume bis 12 Uhr gut sichtbar 
an den Grundstückseingängen ab-

Jugendfeuerwehr Hesseldorf
sammelt Weihnachtsbäume ein

zustellen.“ Die Abholung ist wie im-
mer kostenlos. „Wir bedanken uns 
auf diesem Weg für die Spenden 
aus diesem Jahr und wünschen 
allen Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr.“ 
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ZU VERSCHENKEN
Leichtmetall-Regal, mit 
4 Böden, 150 cm H x 76cm  
B x 31 cm T, braun lackiert 
„neuwertig“ zu verschenken. 
Abholung! Tel.: 06053-1556.

 
KLEINANZEIGE

Rode Hausflohmarkt am 
8. Januar 2023, 9 bis 17 Uhr, 
Bahnhofstraße 64, Wächters-
bach. Alles in Google „Ebay 
Kleinanzeigen Heiko Rode“.



Ausgabe 17. Dezember 2022
Herausgeber:

Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

„Der Friede der Welt beginnt in den Herzen der Menschen“  
(Karl Jaspers. dt. Phil.)

Im Jahr 2022 war es glücklicherweise wieder möglich, 
einigermaßen zur viel beschworenen oder ersehnten 
„Normalität“ zurück zu kehren. Die Corona-Pandemie greift 
deutlich weniger in Leben und Gesellschaft ein, als noch in 
den beiden Vorjahren. Das war besonders für ältere und 
einsame Menschen, aber auch für Familien sehr wichtig. 
Begegnungen, persönliche Gespräche oder auch ein Hän-
dedruck oder eine Umarmung waren so lange Zeit kaum 
möglich. Wir konnten weder unserer Freude, noch unserem 
Mitgefühl richtig Ausdruck verleihen, um unserem Gegen-
über zu sagen, „ich bin bei dir, ich fühle mit dir“. 

Jedoch erlebten wir möglicherweise den Beginn einer „Zei-
tenwende“. Der schreckliche Krieg in der Ukraine begann 
am 24. Februar. Für die Auswirkungen des Krieges mussten 
und müssen wir uns vielen neuen Herausforderungen, auch 
zum Thema Energie-Quellen und Energiepreisen stellen.

Ich danke allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die in den 
letzten Monaten mitgeholfen haben, Menschen der Ukraine 
zu unterstützen, sei es durch die Zurverfügungstellung von 
Wohnraum, durch Betreuung oder durch Spenden für die 
Ukraine vor Ort. Das großartige Engagement unserer Stadt 
hat dazu beigetragen, das Leid der Opfer von Krieg und 
Flucht erträglicher zu gestalten.

Offensichtlich sind wir weiterhin gefordert, diese Krisenla-
ge gemeinsam zu bewältigen - im Großen wie im Kleinen. 
Rücksichtnahme, Toleranz, Zusammenhalt, und gelebte So-
lidarität sind die besonders wichtigen Gebote unserer Zeit. 
Das kommende Weihnachtsfest soll nun ein wenig Ruhe 
und Besinnlichkeit ermöglichen. Auch um Dankbarkeit 
wahrzunehmen für das, was wir haben und nichts mit zu 
großer Selbstverständlichkeit zu sehen.
 
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern und den Feuerwehren 
unserer Stadt für die vielen ehrenamtlichen Einsätze, zum 

Beispiel zuletzt bei dem Starkregenereignis in Neudorf. 
Wir konnten im vergangenen Jahr viel erreichen. „Danke“ 
an alle Menschen, die dazu beigetragen und mitgeholfen 
haben, die zahlreichen Projekte zu realisieren. 

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürgern, wünsche 
ich – auch im Namen des Magistrats – ein schönes Weih-
nachtsfest und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und 
Zufriedenheit. 
Herzliche Grüße
Ihr
 

Andreas Weiher
Bürgermeister
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Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher besuchte das „Kos-
metiklädchen“ in Aufenau, das von 
Tanja Splittgerber-Netz liebevoll ein-
gerichtet ist. In schönem Ambiente 
bietet sie ihrer Kundschaft klassische 
Kosmetikbehandlungen sowie Kör-
per- und Anti-Aging-Behandlungen 
an. Außerdem kann man dort eine 
Vielfalt an Kosmetik- und Pflegepro-
dukten erwerben.
Künftig wird Tanja Splittgerber-Netz 
auch Event- und Hochzeitsplanungen 
anbieten. Nähere Information dazu, 

Wächtersbach. Großer Erfolg für 
den Wittgenborner Leon Mandel. Der 
für den MSC Wittgenborn startende 
Fahrer ist 2022 Deutscher Meister 
im Junioren Autocross-Crosscars 
geworden. Er sicherte sich in den 
neun Saisonrennen die Meisterschaft 

Besuch von Bürgermeister Andreas Weiher
Kosmetiklädchen Aufenau

als auch Termin-Vereinbarungen sind 
unter der Tel.: 0171-1971748 oder 
per Mail: kosmetik-laedchen@web.
de möglich.
Bürgermeister Weiher zeigte sich 
erfreut über das vielfältige Angebot. 
„Es ist schön, dass das Angebot in 
Wächtersbach, Wellness vor Ort zu 
genießen, nun noch erweitert wird“.  

Er wünschte der Geschäftsfrau für 
ihr Kosmetiklädchen alles Gute und 
guten Zuspruch für ihre künftigen 
neuen Vorhaben. 

Deutscher Meister „Leon Mandel“
hält Familientradition hoch

und setzt damit die Familientradition 
der Mandels fort.
Bürgermeister Andreas Weiher gratu-
lierte recht herzlich dem heimischen 
Talent, wünschte weiterhin viel Er-
folg und übergab eine Urkunde der 
Stadt Wächtersbach.



Wächtersbach. Die Senioren-Weih-
nachtsfeier „auf der Platte“, für die 
Stadtteile Leisenwald, Waldensberg 
und Wittgenborn, fand in diesem 
Jahr im Dorfgemeinschaftshaus 
Leisenwald statt. Die Landfrauen 
Leisenwald, unter der fachkundi-
gen Leitung von Marita Wehner, 
hatten den Saal festlich dekoriert 
und den Weihnachtsbaum liebevoll 
geschmückt.
 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte die zahlreichen Gäste sowie 
die Ehrengäste aus den Gremien 
der Stadt, die Ortsvorsteher/-in der 
beiden anderen Stadtteile sowie 
den Stadtverordnetenvorsteher Jan 
Volkmann. Bürgermeister Weiher 
berichtete, dass er sich freue, dass 
nach zwei Jahren Pause nun wie-
der die Senioren-Weihnachtsfeiern 
stattfinden können und erinnerte 
daran, dass man es jetzt noch mehr 
zu schätzen weiß, dass trotz aller 
schlechter Nachrichten aus aller 
Welt, ein solches Zusammentreffen 
stattfinden könne. Er meinte, dass 
gerade im ländlichen Raum die 
„Nachbarschaftshilfe“ noch großen 
Stellenwert hat. Das sehe man auch 
an der Vielzahl ehrenamtlicher Hel-
fer, die gerade in den Stadtteilen sehr 
großes Engagement zeigen. 
Bürgermeister Weiher berichtete von 
der kleinsten Kita der Stadt Wäch-
tersbach, die in Leisenwald ist, von 
der neuen Kita, die gerade in Witt-
genborn eingeweiht wurde und von 
dem Bau der Senioren-Dependance, 

Senioren-Weihnachtsfeier der Stadt Wächtersbach
Leisenwald, Waldensberg und Wittgenborn feiern zusammen

die in Waldensberg gebaut wird und 
voraussichtlich Ende 2023 / Anfang 
2024 fertig gestellt werden wird. Er 
sagte, dass man dem Main-Kinzig-
Kreis sehr dankbar für eine solche 
Einrichtung sei. So ist es doch mög-
lich, Pflege heimatnah zu erhalten. 
Auch für die Angehörigen ist es 
schön, die zu pflegenden Personen 
in der unmittelbaren Nähe zu wissen.
Bürgermeister Andreas Weiher dank-
te allen ehrenamtlichen Helfern, die 
es auch dieses Mal wieder möglich 
gemacht haben, dass so eine schöne 
Veranstaltung stattfinden kann. Er 
dankte auch der Freiwilligen Feuer-
wehr, die die Gäste aus Waldensberg 
und Wittgenborn zu der Feier nach 
Leisenwald gefahren haben und wies 
auf die vielfältige Arbeit der Freiwil-
ligen Feuerwehr hin. Er erinnerte an 
die diversen Male von Hochwasser, 
an einen großen Brand in Waldens-
berg und erzählte, dass sie auch einen 
großen Anteil an der Planung der 
Notstromversorgung tragen. Er dank-
te noch einmal den Landfrauen, die 
die Gäste während der Veranstaltung 
liebevoll versorgten.

Nach dem Kaffeetrinken mit lecke-
rem Kuchen der Bäckerei Walz aus 
Wittgenborn, begrüßte Ortsvorsteher 
Thomas Lindt – auch im Namen 
seiner Kollegin aus Waldensberg 
und seines Kollegen aus Wittgen-
born – die Gäste und führte durch das 
kurzweilige, bunte Programm, das 
von der Flötengruppe mit Iris Lindt, 
Ute Handke und Elke Schmidt-Ha-

bermann begonnen wurde. Erstmals 
wurde die Gruppe von Katrin und 
Leonie Loos unterstützt. Pfarrerin 
Sonja Dürmeier, die auch Grüße von 
ihren Kollegen/-innen überbrachte, 
erzählte von der Bedeutung von „Ad-
vent – warten auf die Ankunft Gottes“ 
in einer rührenden Geschichte von 
Konrad, dem Schuster. 

Iris Lindt las eine Geschichte vom 
kleinen Tannenbaum vor und der 
Gesangverein „Liederzweig“ bildete 

den Abschluss des schönen Pro-
gramms mit den Liedern „Wir sagen 
euch an den lieben Advent; Advent, 
Advent, ein Lichtlein brennt; und dem 
Trommel-Lied.“ Chorleiter Fillsack 
unterhielt die Gäste mit zwei Ge-
schichten, wovon er eine in Mundart 
erzählte, und einem Gedicht.

Mit dem „Gute-Nacht-Lied“ wurden 
die Gäste, nachdem sie noch ein 
kleines Geschenk der Stadt erhielten, 
verabschiedet. 
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Wächtersbach. Bei Familie Heinz 
in Leisenwald findet man allerlei 
„alte Schätze“. Der Sohn der Familie, 
Markus Heinz, ist leidenschaftlicher 
Sammler von Antiquitäten und 
„Schätzen aus der Vergangenheit“. Er 
ist immer auf der Suche nach beson-
deren Dingen, man findet ihn oft auf 
Flohmärkten. Er hat sich im Laufe 
der Jahre ein wahres „Museum“ 
aufgebaut. Zusammen mit seinem 
Vater Bernd Heinz, restauriert er alte 
Möbel, repariert Elektronik, bereitet 

Aufenau. Die Deutsche Post hat der 
Stadt Wächtersbach mitgeteilt, dass 
sie einen neuen Standort für ihre 
Postfiliale im Stadtteil Aufenau sucht, 
da die jetzige Filiale im „Mittel-
punkt“ ab 1. Februar 2023 nicht mehr 
in der bisherigen Form weitergeführt 
werden kann.
„Um weiterhin Postdienstleistungen 
in Aufenau vor Ort anzubieten, möch-
ten wir einen Aufruf an Geschäfts-
inhaber und Einwohner in unserer 
Stadt starten, die eine Postfiliale in 
eigenen Räumen betreiben könnten.“
Durch ein Postangebot kann die 
Besucherfrequenz im eigenen Ge-
schäft erhöht und damit der Umsatz 
gesteigert werden. Die Investitionen 
hierzu trägt die Deutsche Post AG. 
Ideale Größe liegt bei 5 bis 10 m² zu-
sätzlicher freier Verkaufsflächen mit 

Erinnerung an frühere Zeiten
Familie Heinz übergibt 100 Jahre altes 
Schild an Bürgermeister Andreas Weiher

seine erstandenen Dinge auf und 
verkauft seine gesammelten Werke.
Nun hat sich Familie Heinz entschie-
den, Bürgermeister Andreas Weiher 
ein wahrscheinlich 100 Jahre altes 
Schild der „Schloss-Bräu Wächters-
bach“ als Erinnerung an frühere Zei-
ten zu schenken. Dieses Schild wird 
künftig im Büro des Bürgermeisters 
hängen. Bürgermeister Andreas 
Weiher freute sich sehr über sein 
Geschenk und dankte Familie Heinz 
ganz herzlich dafür.

Neue Postfiliale in Aufenau gesucht!
werktäglichen Öffnungszeiten von 
Montag bis Samstag. Es besteht auch 
die Möglichkeit, die entsprechenden 
Flächen in Nachfolge von der jetzi-
gen Filiale in Aufenau anzumieten.
„Nähere Informationen finden Sie auf 
der Internetseite der Deutschen Post 
auf www.deutschepost.de, unter dem 
Suchbegriff „Partner werden“. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte an Kat- 
rin Zedtler von der Deutschen Post 
AG (katrin.zedtler@deutschepost.de; 
Mobil 0172 6103954).“

Ihr Bürgermeister
Andreas Weiher



Wächtersbach. Seitens der Breit-
band Main-Kinzig GmbH, eine 
Tochtergesellschaft des Main-Kinzig-
Kreises, wird im gesamten Landkreis 
der Ausbau des Glasfasernetzes 
intensiv vorangetrieben. Da es sich 
bei dem Ausbau des Leitungsnetzes 
durch die Breitband Main-Kinzig 
GmbH um einen „geförderten Aus-
bau“ handelt, darf die GmbH nur 
dort aktiv werden, wo kein privater 
Anbieter die Absicht hat, die Glasfa-
serleitungen „auf eigene Rechnung“ 
zu verlegen. Diese Regelung führt in 
Wächtersbach – und einigen anderen 
Kommunen im Main-Kinzig-Kreis – 
zu Besonderheiten, die hiermit näher 
erklärt werden sollen:
In Wächtersbach hat mindestens ein 
privater Anbieter die Absicht, „auf 
eigene Rechnung“ in ein Glasfaser-
netz zu investieren. Der Kreis und 
die Breitband Main-Kinzig darf 
daher derzeit in Wächtersbach nicht 
tätig werden.
Damit verbunden ist auch, dass priva-
te Anbieter den Anschluss der jeweili-
gen Immobilie an deren Glasfasernetz 
von einem Internetvertrag mit monat-
lichen Nutzungsentgelten abhängig 
machen. Ohne den Abschluss eines 
solchen Vertrages wird die Immobilie 
derzeit nicht angeschlossen.
Dies ist ein besonders hervorzuhe-
bender Unterschied im Vergleich 
zu einem geförderten Ausbau, bei 

Breitbandausbau in Wächtersbach mit Besonderheit
dem keine Verpflichtung für den 
Abschluss eines Internetvertrages 
besteht. Es muss lediglich ein Grund-
stücknutzungsvertrag mit der Breit-
band Main-Kinzig GmbH geschlos-
sen werden, die der Gesellschaft das 
Verlegen der Glasfaserleitung auf 
dem eigenen Grundstück gestattet. 
Ob der betreffende Anschluss dann 
auch tatsächlich über einen Inter-
netvertrag genutzt werden soll, ist 
dem jeweiligen Anschlussinhaber 
überlassen.
Die Stadt Wächtersbach ist aus wett-
bewerbsrechtlichen Gründen leider 
nicht berechtigt Empfehlungen für 
den Abschluss eines Internetvertrages 
mit einem privaten Anbieter abzuge-
ben. Bei der individuellen Entschei-
dung, ob ein solcher Internetvertrag 
abgeschlossen wird oder nicht, soll-
ten neben den entstehenden Kosten 
auch beispielsweise wertsteigernde 
Effekte auf die Immobilie oder 
mögliche Zukunftstechnologien, die 
einen Breitbandanschluss benötigen, 
miteinander abgewogen werden.
FAQ zum Breitbandanschluss
Warum darf der Kreis in manchen 
Kommunen gar nicht ausbauen?
Das hat einerseits mit den Förder-
bedingungen zu tun – andererseits 
aber auch damit, dass der Kreis nur 
dort aktiv werden darf, wo kein pri-
vater Anbieter aktuell tätig ist oder 
war. In diesen Kommunen sind die 

Menschen also bereits mit einem 
gigabitfähigen Anschluss versorgt, 
sprich mit einem Kabel- oder Glas-
faseranschluss – oder ein privater 
Anbieter plant dort gerade einen 
Ausbau. Egal wie, hier dürfen der 
Kreis und Breitband Main-Kinzig 
nicht tätig werden.
Wo dürfen Kreis und Breitband Main-
Kinzig nach aktuellem Stand nicht 
tätig werden?
Bad Soden-Salmünster, Brachttal, 
Großkrotzenburg, Hammersbach, 
Langenselbold, Maintal, Neuberg, 
Niederdorfelden, Rodenbach, Ron-
neburg, Schöneck, Wächtersbach
Kann es sein, dass Kreis und Breit-

band Main-Kinzig in Wächtersbach 
doch noch tätig werden dürfen?
Sollten sich private Anbieter von 
ihrer Ausbauabsicht zurückziehen 
oder in Teilbereichen zurückziehen, 
darf der Kreis und die Bereitband 
Main-Kinzig GmbH dann wieder 
tätig werden. Die Breitband Main-
Kinzig GmbH ist auf dieses Szenario 
vorbereitet und kann kurzfristig die 
Umsetzung des Breitbandausbaus 
einleiten.
Ansprechpartner: Magistrat der Stadt 
Wächtersbach, FB 32 Stadtmarketing
Nikolai Kailing, Tel.: 06053-80272,| 
n.kailing@stadt-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Zahlreiche Senior-
innen und Senioren folgten der 
Einladung in die Heinrich-Held-
mann-Halle. Die Halle war festlich, 
weihnachtlich geschmückt und der 
Weihnachtsbaum leuchtete mit den 
roten Kerzen um die Wette. Schnell 
waren die Gäste im Gespräch mit 
Bekannten und Freunden und genos-
sen sichtlich dieses lange vermisste 
Beisammensein.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte die Gäste aus Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf, Aufenau und der 
Innenstadt nach der langen Corona-
Pause und zeigte sich dankbar für viel 
ehrenamtliches Engagement in der 
Stadt und das Erreichte, besonders 
auch in der sozialen Infrastruktur 
für Kinderbetreuung und Senioren-
Daseins-Fürsorge. Er bedankte sich 
bei dem großen Helferteam, zusam-
mengestellt aus Rathausmitarbeitern, 
Vertretern der politischen Gremien 
sowie Vereinen.
Die Gäste wurden mit Kuchen von 
der Bäckerei Walz aus Wittgenborn 
und belegten Broten bewirtet.
Ein kurzweiliges Programm beglei-
tete die Seniorinnen und Senioren 
durch die festlichen Nachmittags-

Wächtersbacher Senioren feiern Advent in der Heinrich-Heldmann-Halle
stunden. So trugen die Churchies, 
unter der Leitung von Marion Fi-
scher, und die Gloria-Singers, unter 
der Leitung von Doris und Katharina 
Knobloch, mit weihnachtlichen 
Liedern zum Gelingen der Feier bei.
Pfarrerin Beate Rilke und Pfarrer 
Rainer Heller begrüßten ebenfalls 
die Gäste mit Segenswünschen ihrer 
Kirchen und wünschten allen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2023. 
Die Kinder der Klasse 2b der Grund-
schule Kinderbrücke, unter der Lei-
tung von Erva Kongur-Cil, erfreuten 
mit dem traditionellen Weihnachts-
lied „Lasst uns froh und munter sein“ 
und einem von allen Kindern wun-
derbar auswendig vorgetragenen Ge-
dicht von der Weihnachtsmaus. Als 
Geschenk für die Gäste überreichten 
die Kinder noch selbst gebastelte 
Weihnachtssterne und Tannenbäume.
Die Senioren konnten auch in diesem 
Jahr wieder die Heimat-Jahrbücher 
erwerben und als kleine Weihnachts-
gabe bekam jeder ein Küchenhand-
tuch von der Stadt Wächtersbach.
Für den musikalischen Abschluss die-
ser vorweihnachtlichen Feier gab „die 
Wächtersbacher Musik-Legende“, so 

der Bürgermeister, Peter Blaumeiser 
bekannte, gefühlvolle Evergreens aus 
seinem weihnachtlichen Repertoire 
zum Besten.

Ein wunderschöner, geselliger 2. Ad-
ventssonntag ging am frühen Abend 
zu Ende und zufriedene Gäste gingen 
nach Hause. 

Am 4. Advent um 14 Uhr findet ein 
großes Open-Air-Adventssingen 
am Schloss, in Zusammenarbeit 
mit der evangelischen Kirche, dem 
Musikzug Wächtersbach sowie dem 
Posaunenchor, statt. Hierzu sind alle 
Bürger/-innen der ganzen Stadt mit 
allen Stadtteilen herzlich eingeladen.



Wächtersbach. Anlässlich seiner 
Geschäftseröffnung überreichte 
Bürgermeister Andreas Weiher eine 
Urkunde der Stadt Wächtersbach 
und wünschte dem Inhaber Uwe 
Heilbronn auf diesem Wege „gutes 
Gelingen“ und „viel Erfolg“. Mit 
über 35 Jahren Berufserfahrung hat 
man sich seit 2014 auf Wohnmobile 
und Wohnwagen spezialisiert. In 

„Wohnmobile – Service“ in Aufenau
der Struthstraße 4 in Wächtersbach/
Aufenau kann man individuelle 
Nachrüstungen, Umbauten und die 
unterschiedlichsten Reparaturen an 
seinem Freizeitfahrzeug durchführen 
lassen. Termine unter Tel.: 0171- 
6807761 oder 0172-6943417.

Wächtersbach. Die Vorschulkinder 
der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte 
waren kürzlich „Markthändler“ im 
Globusmarkt in Wächtersbach. 
In Kooperation mit der Stiftung 
„Jugend mit Zukunft“ erhielt die 
Kindertagesstätte im Vorfeld einen 
Kaufladen zum Spielen für die Kita. 
Hier wurde im Vorfeld schon spiele-
risch das Verkaufen geübt.
Ein spannendes Vorhaben war dann 
ein richtiger Verkaufstag im Globus. 
Schon von weitem hörte man das 
rege Treiben an diesem besonderen 
Dienstagvormittag. Hier galt es Man-
darinen, Äpfel, Nüsse und Apfelsinen 
anzupreisen und zu verkaufen. Die 

Vorschulkinder waren Markthändler
Kinder hatten viel Spaß und genossen 
ihre Rolle als Verkäufer sichtlich. 
Viele Kunden, darunter auch die 
Eltern und Großeltern der Kinder, 
kamen zum Einkaufen. 
Ein großes Dankeschön an den 
Globusmarkt Wächtersbach, der das 
Obst kostenlos zur Verfügung stellte. 
Der Verkaufserlös geht zugunsten des 
Fördervereins der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte.
Nach einem spannenden Vormittag 
gingen die Kinder wieder zusam-
men mit ihren Erzieherinnen in die 
Kindertagesstätte und stärkten sich 
abschließend beim gemeinsamen 
Mittagessen.
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Wächtersbach.  Der Fahrrad-
„Pumptrack“ als Impulsprojekt für 
den Sportpark Wächtersbach wurde 
in der KW 49 fertiggestellt und kann 
nach der Eröffnung in Betrieb genom-
men werden. Der Magistrat möchte 
die Strecke mit den Bürgerinnen und 
Bürgern von Wächtersbach gemein-
sam öffentlich einweihen. Hierzu 
sind alle recht herzlich eingeladen. 
Im Rahmenprogramm ist für musika-
lische Unterhaltung und ausreichend 
Verpflegung gesorgt.
Die erste Vision von Bürgermeister 
Andreas Weiher und der Verwaltung 
zum Sport- und Bewegungspark 
gehen bereits auf Ende 2020 zurück. 
Im Anschluss daran folgten Gesprä-
che mit der Schule und dem Main-
Kinzig-Kreis, politische Beschlüsse 
und die Fördermittelakquise. Dem 
Pumptrack konnte erfreulicherwei-
se eine 1/3 Förderung durch den 
Main-Kinzig-Kreis zugutekommen. 
Zwischen der Auftragsvergabe und 
Fertigstellung des Pumpracks lagen 
„rekordverdächtige“ drei Wochen. 
„Ein großes Lob dieser Firma. In 
der heutigen Zeit ein absoluter Aus-
nahmefall“, freut sich Bürgermeister 
Weiher.
Entscheidend zur Finanzierung für 
den gesamten Sport- und Bewe-
gungspark ist eine Förderung aus 
dem Investitionspakt von Sport-
stätten. Der Bürgermeister betont, 
dass der Antrag mit einem sehr 

Einweihung am 17. Dezember, 13 Uhr, neben der Turnhalle
Biker-Pumptrack Wächtersbach
geht an den Start

guten Gesamtkonzept hinterlegt ist 
und hofft auf einen entsprechenden 
Zuschlag der Förderstellen. Gerade 
für Freizeitsport im Freien außer-
halb eines Vereins fehlt es an einem 
passenden Angebot an öffentlichen 
Sportanlagen. 
Der Mitarbeiter aus der Verwaltung, 
Nico Agostini, führt weiter an, dass 
das Entwicklungsziel von Beginn an 
war, das Schulsportareal am Sport-
platz als zentrale Anlaufstelle für 
Sport und Bewegung in der Stadt 
umzugestalten. Entscheidend hierfür 
war das innerstädtische Verdich-
tungspotential und die Anbindung. 
„Besonders freue ich mich auch 
über das Potential der Anlage für 
den Schulsport. Die Schüler/-innen 
sind seit Corona besonders betroffen 
von mangelndem Schulsport. Hier 
werden sich völlig neue Möglich-
keiten für die Schulen und Vereine 
ergeben.“, so Andreas Weiher. 
Der Schulleiter der Friedrich-August-
Genth-Schule, Dirk Eckrich, zeigt 
sich ebenso erfreut und dankbar über 
das Engagement der Stadt: „Die 
Friedrich-August-Genth-Schule 
war von Beginn an in die Planung 
des Pumptrack mit einbezogen. Die 
Schulgemeinde freut sich sehr, dass 
das Projekt so zeitnah und schnell 
umgesetzt werden konnte und damit 
der Sportunterricht und das AG-An-
gebot an der FAG um eine Attraktion 
reicher ist.“

Wächtersbach. Den Advent mit allen 
Sinnen erleben und genießen – unter 
diesem Motto starteten die Senioren 
aus Wächtersbach am Mittwoch 
die Fahrt zum Weihnachtsmarkt in 
Fulda. Schon gleich nach Ankunft 
auf dem Weihnachtsmarkt roch es 
nach köstlichen Maronen und Waf-
feln. Stimmungsvolle Musik schaffte 
eine vorfreudige Atmosphäre. In der 
Innenstadt reihte sich ein Knusper-
häuschen ans nächste. Es wurden re-
gionale Spezialitäten und kulinarische 
Köstlichkeiten geboten, ein Kinder-
weihnachtsland, ein mittelalterliches 
Weihnachtsdorf, der Winterwald und 
der weihnachtliche Regio’markt am 
Buttermarkt.
Auf dem Uniplatz stand die über 18 
Meter hohe spektakuläre Pyramide 
mit lebensgroßen Nussknackern, 
traumhaft dekoriert und beleuchtet. 
Im mittelalterlichen Weihnachtsdorf 
gab es eine Zeitreise zurück ins Mit-
telalter, mit Gauklern, Handwerkern, 
Mägden, Bauern und Rittern. 
Wer sich nach etwas Ruhe sehnte, 
konnte diese im Winterwald genießen. 
Große, duftende Tannenbäume, kleine 

Wächtersbacher Senioren besuchen
Weihnachtsmarkt Fulda

Holzbuden mit einem reichhaltigen 
kulinarischen Angebot und Glühwein, 
luden zum Verweilen ein. 
Auf dem Regio‘markt boten Hand-
werker/-innen ihre Erzeugnisse aus 
der Region an. Auch hier gab es 
reichlich Köstlichkeiten aus der Rhön 
und der Region zum Probieren. Für 
spielerische Abwechslung sorgten eine 
Eisstockbahn sowie die historische 
Karussellbar mit 1.500 Lichtern. 
Wer noch ein schönes Weihnachtsge-
schenk suchte, wurde bestimmt bei 
dem großen Angebot fündig. Eine 
zauberhafte Hütte neben der anderen 
begeisterten mit Krippenfiguren, 
gestrickten Strümpfen, funkelnden 
Weihnachtssternen und vielen anderen 
tollen Dingen die Gäste. Überall gab 
es leckere Speisen, Getränke und den 
besonderen Duft, den ein Weihnachts-
markt zu bieten hat.

Als die Gäste aus Wächtersbach um 
18 Uhr die Heimfahrt antraten, war 
man sich einig, dass mit dem Besuch 
des Weihnachtsmarktes Fulda die Vor-
freude auf Weihnachten kaum schöner 
sein könnte.



Wächtersbach. In den letzten Sit-
zungen des Abwasserverbandes 
Bracht, der für Birstein, Brachttal 
und Wächtersbach die Kläranlage be-
treibt, hat Verbands-Geschäftsführer 
Bernd Mai einen Wirtschaftsplan 
mit deutlichen Kostensteigerungen 
vorgelegt. Zudem hat er über die 
aktuellen Entwicklungen und die 
daraus resultierenden wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen berich-
tet. Hierbei belasten insbesondere 
die Stromversorgungskosten der 
Kläranlage und der Pumpstationen 
im gesamten Verbandsgebiet von 
Bösgesäß bis Wächtersbach die 
Kostenentwicklung. Die Stromkosten 
hierfür werden sich zukünftig mehr 
als verdoppeln. Die Lieferengpässe 
auf dem Weltmarkt für Chemikalien 
und Ersatzteile für Maschinen führen 
ebenfalls zu deutlichen Kostenstei-
gerungen in nahezu allen Bereichen. 
Der Klärschlamm darf aus Umwelt- 
und Grundwasserschutzgründen 
nicht mehr auf Feldern aufgebracht 
werden. Hat man früher sogar Geld 
dafür bekommen, entstehen nun für 
die Entsorgung des Klärschlamms 
weitere Kosten. Alles in allem ist die 
umweltgerechte Abwasserentsorgung 
ein kostenintensiver Prozess gewor-
den, der über die Gebühren der Haus-

Abwasserreinigung aufwendiger
und teurer 

halte bezahlt werden muss. „Eine 
gute Trinkwasserqualität benötigt 
eine gute Abwasserreinigung, die den 
Gesetzen entspricht und vor allem 
dafür sorgt, dass Flora und Fauna so 
gering wie möglich belastet werden“, 
so Geschäftsführer Bernd Mai. „Die 
Kläranlage Wächtersbach ist seit 
dem letzten Umbau fast 20 Jahre 
in Betrieb und dementsprechend 
gealtert. Die technischen Anlagen 
arbeiten nach heutigen Gesichts-
punkten zunehmend ineffizienter. 
Um dem zu begegnen, wurden erste 
Planungsschritte zur Erneuerung 
der Kläranlage durchgeführt“, wie 
Verbandsvorsteher Andreas Weiher 
dem Vorstand, dem auch die Bürger-
meister Fabian Fehl und Wolfram 
Zimmer angehören, berichtet. Dabei 
sollen die Reinigungsleistung der 
Anlage für zukünftige Anforderun-
gen erhöht und weitere energetische 
Einsparpotentiale genutzt werden. 
Eine Solaranlage betreibt der Ver-
band bereits seit zehn Jahren. Durch 
die Reduzierung des Strombedarfs 
und die Gewinnung von Eigenstrom 
sollen künftig auch Treibhausga-
semissionen reduziert und damit 
nachhaltiger Umweltschutz betrieben 
werden.

Das Bild zeigt den Blick ins Klärbecken mit energieeffizientem Rührwerk.
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Wächtersbach. Vor einigen Tagen 
packten einige ehrenamtliche Mit-
arbeiter von EfA (Essen für Alle), 
der Lebensmittelausgabestelle aus 
Wächtersbach, Weihnachtstüten 
mit Lebensmitteln. Gemeinsam 
mit den Mitarbeitern von GLOBUS 
Wächtersbach entschied man sich 
Reis, zwei Pakete Nudeln, passier-
te Tomaten, Marmelade und Scho-
kolade einzutüten. Diese Pakete 
erhalten die Kunden dann kurz vor 
Weihnachten in der Ausgabestelle 
überreicht. Die Tüten sind im GLO-
BUS in Wächtersbach für 5,-- Euro 
erhältlich. Die Kunden des Marktes 
können eine Tüte nehmen, an der 
Kasse bezahlen und in die bereit 
gestellten Körbe hineinstellen. Die 
Mitarbeiter von EfA holen die Tüten 
dann ab und geben diese an ihre 

GLOBUS Weihnachtstüten
für Essen für Alle

Kunden weiter. Auch hier in Wäch-
tersbach ist der Andrang bei der 
Lebensmittelausgabestelle hoch 
und es gibt eine Warteliste, weil 
nicht alle Kunden aufgenommen 
werden können. Umso mehr freut 
sich das Team mit Sigrid Fillsack 
aus dem Leitungskreis über die 
Aktionen mit GLOBUS. Haltbare 
Lebensmittel erhält EfA in der 
Regel nicht von den Märkten und 
durch solche Aktionen können 
auch einmal Grundnahrungsmittel 
wie Reis und Nudeln ausgegeben 
werden. EfA sagt Danke bei GLO-
BUS Wächtersbach und Marktleiter 
Daniel Tjeng für die Aktionen und 
vor allem bei allen Kunden des 
Marktes, die eine Weihnachtstüte 
kaufen.

Wächtersbach. Mit FIOR (althoch-
deutsch, „Vier”) betritt ein neu 
gegründetes Quartett aus Süd-
deutschland die Bühne, das sich 
dem modernen Folk verschrieben 
hat. Musik für Tanzboden und 
Konzertsaal, Musik zum Tanzen 
und Träumen. Mit Songs aus 
ihrem Debüt-Album „Manuskript” 
(erschienen im Mai 2022) prä-
sentiert sich FIOR jetzt live – auch 
bei Märzwind Wächtersbach im 
Kulturkeller.
Nachdem sich die vier Musiker 
von FIOR intensiv mit Folk anderer 
Länder (besonders Schweden, 
Frankreich und Irland) beschäftigt 
haben, entstand der dringende 
Wunsch den Melodien und Texten 
aus dem eigenen Land auf die 
Spur zu gehen und ihnen frischen 
Wind einzuhauchen. Dabei sind 
sie auf einen wahren Schatz an 
Musik gestoßen, der nicht länger 
still schlummern soll! Mittelalter-
liche Balladen und Volkslieder 
treffen auf eigene Vertonungen 
von Gedichten von Fontane und 
Eichendorff, fetzige Jigs wechseln 
mit gefühlvollen Walzern, traditio-
nelle Stücke aus wiederentdeckten 
deutschen Notenhandschriften 
werden mit eigenen Kompositio-
nen verwoben.

Modern Folk aus deutschen Landen von der Band FIOR 
am 21. Januar beim Kleinkunstkreis Märzwind um 20 Uhr

Märzwind beginnt Jahresprogramm
im Kulturkeller

Die aparte Instrumentierung sorgt 
für ein einzigartiges, lebendiges 
Konzerterlebnis. Der keltische 
Sound der DADGAD-Gitarre, der 
Concertina und Tin Whistle, der 
nordische Klang der schwedi-
schen Nyckelharpa und Säckpipa, 
der intensive Bordunklang der 
Drehleier, dazu der einfühlsame 
Gesang – entführt die Zuhörer 
mal lyrisch, mal voller Groove und 
Ekstase in einen mitreißenden und 
selten gehörten Klangkosmos.
Alle vier Musiker gehören in 
Deutschland zu den führenden 
Vertretern ihrer Instrumente, kön-
nen auf langjährige Bühnener-
fahrung zurückblicken und sind 
neben ihrer Musikertätigkeit auch 
gefragte Dozenten bei Kursen und 
Workshops im In- und Ausland.
Die Band, das sind: Regina Kun-
kel (Nyckelharpa), Rick Krüger 
(Gesang, Dudelsäcke, Flöten, 
Concertina, Klarinette), Sebastian 
Elsner (Drehleier) und Björn Kaidel 
(Gitarre, Nyckelharpa).
www.fiorfolk.de, Eintritt: 15,- Euro, 
ermäßigt 10,- Euro. Vorverkauf/An-
meldung: Buchhandlung Dichtung 
& Wahrheit, Obertor 5, Wächters-
bach, GNZ-Ticketservice, Guten-
bergstraße 1, Gelnhausen ticket@
maerzwind.de



Leisenwald. Am Dienstag, 6. 
Dezember, hatte der Kindergarten 
Gänseblümchen aus Leisenwald 
alle Eltern, Großeltern und Ge-
schwister zu einer Adventsfeier 
eingeladen. Auf dem Außenge-
lände traf man sich bei selbstge-
backenem Kuchen und leckeren 
Plätzchen. Am Lagerfeuer konnten 
sich die Besucher von außen auf-
wärmen und heißer Orangensaft 
oder Glühwein sorgten für Wärme 
von innen.
Staunende Augen bekamen die 
Kinder, als plötzlich ein Glöckchen 
ertönte und der Nikolaus mit sei-
nem Helfer Knecht Ruprecht durch 
das Tor schritt. Im goldenen Buch 
konnte der Nikolaus nachlesen, 
welche Spiele die Kindergarten- 

und Hortkinder gerne spielten und 
wie sie sich im letzten Jahr benom-
men hatten. Die ein oder andere 
Kleinigkeit gäbe es wohl noch zu 
verbessern, doch Knecht Ruprecht 
konnte seine Rute beruhigt zur 
Seite legen. Alle Kinder bekamen 
ein Geschenk vom Nikolaus und 
bedankten sich mit Nikolausliedern 
und dem Gedicht „Hollerboller 
Rumpelsack“.
Der spendenbasierte Erlös der 
Adventsfeier geht an den Verein 
„Die Sternschnuppen“ (www.
diesternschnuppen.de) , der sich 
für schwerstkranke Kinder einsetzt 
und hilft, die schweren Belas-
tungen einer Erkrankung etwas 
erträglicher zu machen.

Frohe Weihnachten

Der Nikolaus bei den Gänseblümchen
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Neudorf. Es ist schon langsam 
Tradition. Die Kinder vom Kin-
derchor „Kinzigspatzen Neudorf“ 
packten fleißig Päckchen für die 
Kinder der Kinderzukunft. Es sind 
sogar in liebevoller Handarbeit er-
stellte Teddy´s, und Mützen dabei.
Chorleiterin Doris Knobloch fuhr 
die schön verpackten Päckchen 
zur Sammelstelle nach Altenhaß-
lau. Dort werden diese gesammelt 
und dann per LKW rechtzeitig vor 
Weihnachten nach Bosnien und 
Herzegowina, Rumänien und falls 
möglich in die Ukraine gebracht. 
Dort wird dann mit diesen Ge-

„Kinzigspatzen Neudorf“ packten Päck-
chen für die Kinder der „Kinderzukunft“

Ein Teil der „Kinzigspatzen Neudorf“ mit den liebevoll gepackten Päck-
chen.

schenken den Kindern in Waisen-
häusern, Schulen, Kindergärten, 
Kliniken und Elendsvierteln der 
Städte und Dörfer eine kleine 
Freude bereitet. Die Kinderaugen 
werden wieder etwas zum Leuch-
ten gebracht.
Vielleicht haben ja noch mehr Kin-
der Lust mit den „Kinzigspatzen“  
im nächsten Jahr für arme Kinder 
Päckchen zu packen, zu singen, 
Spiele zu spielen und noch vieles 
mehr. „Kommt doch einfach mal 
ab dem neuen Jahr mittwochs um 
17 Uhr im DGH Neudorf vorbei.“ 

Wächtersbach. Es war ein Novum 
der Vereinsgeschichte der AWO 
Wächtersbach, als dieser am 27. 
November in seinem Vereinsraum 
einen Adventskaffee veranstaltete.
An festlich gedeckten Tischen 
ließen sich die Gäste gerne nieder 
um das köstliche Gebäck, das die 
Frauen des Vorstandes zubereitet 
hatten, zu genießen. Wohlschme-
ckender Kaffee rundete das Ganze 
ab und ließ es zu einem wahren 
Gaumenschmaus werden.
Als besonderes Ereignis an die-
sem Nachmittag gastierte der 
Frauengesangverein der Eintracht 
Sängerlust Wächtersbach. Dieser 
trug schöne und wohlklingende 
Weihnachtslieder, die zum Gefallen 
der Anwesenden und zu einem 
harmonischen Gelingen der Ver-
anstaltung beitrugen, vor. 
Alle Anwesenden waren sich einig, 
dass der erste Adventskaffee der 

Frauengesangverein der Eintracht Sängerlust zu Gast 

Erster Adventskaffee
der AWO Wächtersbach

AWO Wächtersbach eine mehr als 
gelungene Veranstaltung war. Man 
genoss den leckeren Kaffee und 
Kuchen ebenso wie die Gespräche 
mit Freunden und Bekannten in 
heimeliger Atmosphäre. Weitere 
Kaffeenachmittage finden am 3. 
und 4. Adventssonntag jeweils 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im 
Vereinsraum der AWO Wächters-
bach, der sich im Erdgeschoss des 
Anwesens Châtilloner Straße 83 
befindet, statt. Alle, die Freude an 
gutem Kaffee und Kuchen haben, 
sind herzlich willkommen.



Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr hat der Altstadtförderverein 
Wächtersbach den Brunnen vor 
dem alten Rathaus mit Tannengrün 
und Lichterkette weihnachtlich 
geschmückt. Ein ganz besonderes 
Einkaufserlebnis bieten nicht nur in 
der Vorweihnachtszeit die Altstadt-
geschäfte mit ihren prallgefüllten 
Schaufenstern mit regionalen 
Produkten und vielen besonderen 
Geschenkartikeln in Handwerks-
kunst sowie professioneller und 
kundenorientierter Beratung. 
Die Mitglieder des Altstadtförder-
vereins Wächtersbach wünschen 

Als erstes brauchen wir die Zutaten 1 
aus der Liste. Wir schmelzen die Block-
schokolade im Wasserbad oder in der 
Mikrowelle. Dann kommen alle anderen 
Zutaten aus der Zutatenliste 1 dazu und 
werden gut vermischt. Anschliessend wird 
die Masse auf einem Backblech ausgerollt. 
Das ganze kommt für 200°C für ca. 10 
Minuten in den Backofen.

Aus den Zutaten 2 werden nun die 3 Eier 
getrennt und das Eiweiß zu Eischnee ge-
schlagen. Alle anderen Zutaten werden 
zu einer Masse verrührt. Danach heben 
wir vorsichtig den Eischnee unter. Diese 

Zu Weihnachten!

Masse geben wir nun auf den bereits 
gebackenen dunklen Teig. Das Ganze wird 
nochmal ca. 15 bis 20 Minuten gebacken.

Wenn der Teig fertig gebacken und ab-
gekühlt ist, werden 250 g Puderzucker 
mit Rum vermischt und über den Teig 
gegeben. Noch trocknen lassen und dann 
in mundgerechte Plätzchen schneiden. 

Man kann natürlich auch alternativ einen 
normalen Zuckerguss mit Wasser oder 
Zitrone machen. Dann können auch die 
Kleinsten dran naschen :)

Haselnussplätzchen

Zutaten 1:
140 g	 Butter
90 g	 Zucker
90 g	 gem. Haselnusskerne

90 g	 Mehl
3	 Eier
4	 Rippen Blockschokolade

Zutaten 2:
140 g	 Zucker
140 g	 gem. Haselnüsse

4	 Eier
Glasur
250 g Puderzucker und etwas Rum

Der Brunnen im weihnachtlichen Glanz
allen Lesern frohe Weihnachts-
feiertage und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr. „An dieser Stelle 
wollen wir auch unseres langjähri-
gen Mitglieds Klaus-Dieter Keßler 
gedenken, der am 19. November 
im Alter von 87 Jahren verstorben 
ist. Wir trauern mit seiner Frau und 
allen seinen Angehörigen. Das 
Ehepaar Klaus-Dieter und Marlies 
Keßler hat in diesem Jahr einen 
Kulturpreis für ihr privates Linden-
hof-Keramikmuseum in Streitberg 
und ihr besonderes Engagement 
erhalten – ein verdienter Preis für 
ein Lebenswerk ohnegleichen.“
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Aufenau. 38 Schulstürmern der 
Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte 
Wächtersbach ermöglicht Auto-
haus NIX durch ein Sponsoring die 
Teilnahme am speziell für Kinder 
ausgerichteten Sicherheitstraining 
„Ich bin ein starkes Kind“.
Seit vielen Jahren besucht die 
Trainerin Heike Zuckrigl mit ihrem 
Kinder-Sicherheitstraining die Elisa-
beth-Curdts-Kindertagesstätte. 
Sie gibt den ABC-Schützen von 
Morgen das „Rüstzeug“ an die 
Hand, um Gefahrensituationen zu 
erkennen, ihnen aus dem Weg zu 
gehen oder im Fall der Fälle richtig 
zu reagieren. Denn selbstbewusste 
Kinder wehren sich und sagen 
„Nein“. Schließlich ist das Ziel des 
Trainings, die Kinder stark zu ma-
chen und vor Gewalt zu schützen.
Die Leiterin der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte, Michaela Krone-
Samer, bedankt sich herzlich im 
Namen der Kinder und Eltern bei 
Autohaus NIX und dem Förder-
verein für die Unterstützung. „Die 
Sicherheit der Kinder liegt uns am 
Herzen, deshalb haben wir bereits 

Das Familienunternehmen ist erneut Pate für ein Kinder-Sicherheitstraining 

Autohaus NIX macht Kinder stark
mehrfach die Patenschaft für das 
Projekt „Ich bin ein starkes Kind“ 
in der Elisabeth-Curdts-Kinderta-
gesstätte übernommen“, erklärt 
Cornelia Nix, Leitung Personal und 
Marketing von Autohaus NIX. 
Während des Trainings werden die 
Kinder auf Gefahren aufmerksam 
gemacht, ohne sie zu ängstigen. An 
einem Auto stellt die Trainerin Heike 
Zuckrigl beispielsweise nach, wie 
ein Autofahrer ein Kind anspricht 
und versucht, es zum Einsteigen 
zu bringen. In Bewegungs- und 
Rollenspielen, die sich an der Erleb-
niswelt der Kids orientieren, üben 
sie, wie sie mit einfachen Mitteln, 
zum Beispiel dem Einsatz der Stim-
me oder durch die Körpersprache, 
selbstbewusst reagieren können. 
Außerdem erklärt Heike Zuckrigl 
den Kindern den Unterschied 
zwischen „guten und schlechten 
Geheimnissen“ und stellt klar, wann 
„Petzen“ erlaubt ist. Das Training 
stärkt das Selbstvertrauen und die 
Selbstbehauptung der Kinder, um 
„Nein“ sagen zu lernen. Es geht 
aber auch darum, Verantwortung 

Foto von links: Das Foto zeigt die Kinder beim Abschlusstag sowie Trai-
nerin Heike Zuckrigl, Kindergartenleitung Michaela Krone-Samer mit den 
Erzieherinnen Olga Merkel, Christine Sieges und Njomeza Freudl, Zweite  
Vorsitzende des Fördervereins Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte sowie 
Cornelia Nix, Leitung Personal und Marketing von Autohaus NIX.

für Schwächere zu übernehmen 
und sich in Not- und Konfliktsitua-
tionen richtig zu verhalten. 
Heike Zuckrigl ist Erzieherin und hat 
eine Trainerausbildung am Institut 

für Gewaltprävention, Selbstbe-
hauptung und Konflikttraining 
(IGSK) absolviert und sich auf die 
Gewaltprävention in Kindergärten 
und Schulen spezialisiert. 



Waldensberg. Nach dem am 
letzten Wochenende bereits die 
Großen einen Schminkworkshop 
absolvierten, fand für die Kleinen 
der Laienspiele Waldensberg in 
dieser Woche nun ein Probewo-
chenende statt. Hierzu kamen 14 
Kinder und Jugendliche zusam-
men, um intensiv an ihrem aktu-
ellen Stück zu arbeiten. Während 
die Kinder probten, kümmerten 
sich weitere engagierte Mitglieder 
um die Verpflegung. Auf diese 
Weise konnte sich das Team der 
Einstudierenden und der Technik 
voll und ganz den Proben widmen.
Verbrachte man in den letzten Jah-
ren das Probewochenende oftmals 
von Freitag bis Sonntag in einer 
Jugendherberge, so entschied 
man sich in diesem Jahr das 
Stück ausgiebig am Samstag und 
Sonntag zu Hause zu proben. „Das 
hat den Vorteil, dass man alle Re-
quisiten vor Ort hat und dass direkt 
mit Licht, Ton und Effekten geprobt 
werden kann“, so die Verantwortli-
chen des Vereins. Über die Jahre 
haben die jüngsten Laiendarsteller 
spielerisch an Qualität gewonnen 
und werden von engagierten jun-
gen Mitgliedern unterstützt, die das 
ganze zudem technisch effektvoll 
in Szene setzen.
„Auch was die Kostüme angeht, 
haben die Kinder in diesem Jahr 
großen Spaß daran, sich ein-
zubringen“, so eine Betreuerin. 

Kinder und Jugendliche der Laienspiele Waldensberg probten intensiv ein Wochenende lang

Aber auch der Spaß kam nicht zu kurz
„Auch wenn natürlich der ein 
oder andere auch mal darüber 
diskutiert, ob dies oder jenes bei 
seinem Kostüm tatsächlich so sein 
müsse“, schmunzelt eine andere. 
Aber auch das habe es schon 
immer gegeben und sei bei den 
Kindern und Jugendlichen heute 
nicht anders als früher, ist sich die 
Truppe einig.
Neben dem intensiven Proben 
der Texte und Spielszenen lag ein 
Schwerpunkt auf dem passenden 
Kostüm für jede Figur. Auch wur-
de geschaut, inwieweit sich das 
Bühnenbild unter den gegebenen 
Umständen umsetzen lässt. „Das 
Stück spielt in diesem Jahr im 
Grunde in sechs verschiedenen 
Kulissen, was wir mit möglichst 
einfachen Mitteln darstellen wol-
len und müssen. Denn hinter der 
Bühne ist nahezu kein Platz, um in 
der Zwischenzeit viel abstellen zu 
können. Zu dem möchten wir auch 
die Geduld der kleinen Zuschauer 
durch lange Umbaupausen nicht 
überstrapazieren“, so die am Pro-
jekt Beteiligten.
„Wir sind stolz auf die Kinder, dass 
sie mit so viel Disziplin dieses an-
spruchsvolle Projekt mit uns stem-
men und sind uns sicher, dass es 
eine gelungene Aufführung werden 
wird, bei der am Ende alle ihr Bes-
tes gegeben haben“, ist man sich 
einig und schon jetzt allen dankbar, 
die sich dafür engagieren. 

In den Pausen und nach den Proben feiern die Kinder und Jugendlichen 
ausgelassen vor und auf der Bühne zu lauter Partymusik.
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Nach drei Jahren: Der Wächtersbacher Weihnachtsmarkt ist zurück!
Traumhaftes Wetter und gute Stimmung
begleitet den Wächtersbacher Weihnachtsmarkt
Wächtersbach. Nach nunmehr 
drei Jahren konnte endlich wieder 
ein Weihnachtsmarkt ausgerichtet 
werden. Letztes Jahr war schon 
alles durchgeplant und gebucht 
und dann musste doch kurzfristig 
alles abgesagt werden, dank dem 
großen „C“. Aber dieses Jahr war 
es nun endlich soweit. Traditionell 
am ersten Adventswochenende 
fand der Wächtersbacher Weih-
nachtsmarkt statt. Schon vor der 
Eröffnung um 15 Uhr füllten sich 
die Plätze rasch. Bürgermeister 
Andreas Weiher bedankte sich in 
seiner Eröffnungsrede bei allen, 
die zum Gelingen des Marktes 
beigetragen haben; besonders bei 
der Marktmeisterin Verena Kohler 
(Verkehrs- und Gewerbeverein) 
für die Organisation, bei den vie-
len Helferinnen und Helfern, den 
Vereinen, dem Bauhof und dem 
Sicherheitsdienst, ohne die es 
nicht möglich wäre, den Markt 
auszurichten und natürlich bei den 

Standbetreibern und Besuchern.
Dann eröffnete Bürgermeister Wei-
her gemeinsam mit den Kindergar-
tenkindern, dem Ersten Vorsitzenden 
des Verkehrs- und Gewerbevereins, 
Lars Wendt, und Ute Metzler von der 
Messe Wächtersbach GmbH, um kurz 
nach 15 Uhr den Weihnachtsmarkt. 
Im Anschluss haben die Kids der Eli-
sabeth-Curdts Tagesstätte, des KiGa 
Regenbogens und des Evangelischen 
Kindergartens den großen Baum vor 
der Bühne feierlich geschmückt. Mit 
Hilfe der Eltern und Erzieherinnen 
brachten sie die vielen schönen bun-
ten Bastelarbeiten an die Tannen-
spitzen an, bis die Tanne zu einem 
prachtvollen Weihnachtsbaum wur-
de. Es gab fast kein Durchkommen 
mehr, so eifrig waren alle bei der 
Sache. Natürlich gab es zum Dank 
auch wieder für jedes Kind einen 
Karussellgutschein. Dieser wurde 
dann gleich im Anschluss auf dem 
bunten Kinderkarrussell eingelöst. 
Dieses sorgte ebenfalls mit seinen 

Lichtern und der weihnachtlichen 
Musik für gute Stimmung.
Das Wetter hätte besser nicht sein 
können, tagsüber sonnig aber kalt! 
Perfekt um den Glühwein zu genies-
sen und an den Ständen vorbei zu 
flanieren.
Um 16 Uhr folgte dann das Highlight 
für die Kids. Der Nikolaus kam mit 
seinen Helfern und verteilte an die 
Kinder eine süße Überraschung. Die 
vielen Kinderaugen waren nur auf ihn 
gerichtet und strahlten als sie etwas 
von ihm geschenkt bekamen. Ganz 
viele Kinder wollten sich natürlich 
auch direkt mit dem Nikolaus foto-
grafieren lassen. 
Die Weckmänner stammten auch 
dieses Jahr von der Bäckerei Fink. 
Vielen Dank an Simone Bienos-
sek (Mittelpunkt Aufenau) für ihr 
Teilsponsoring. 
Im Anschluss gegen 17 Uhr betrat 
dann der Musikzug Wächtersbach 
die Bühne und unterhielt die Besu-
cher mit ihren Musikstücken. Um 19 

Uhr spielten WKKW. Die Stimmung 
war grandios und der Platz völlig 
überfüllt. Selbst gegen 22 Uhr, also 
eigentlich Marktende an diesem 
Abend, war der Platz noch gut 
gefüllt. 

Kulinarisch waren die Besucher 
wieder bestens versorgt. Die Wild-
schweinbratwürste, Steaks, Rinds-
würste, Thüringer Bratwürste, 
Pommes frites, Kartoffelsuppe, 
Flammkuchen, Burger und die 
süßen Sachen wie Crêpes und 
Waffeln dufteten um die Wette. Der 
Geruch von würzigem Glühwein, 
Met, Äppler von den beiden „Äpp-
lerbuben“, Feuerzangenbowle und 
Kinderpunsch kroch verführerisch 
in die Nasen.
An den zahlreichen Buden und 
Ständen konnten schon die ersten 
Weihnachtsgeschenke erworben 
werden; da gab es Mützen, Schals, 
Taschen, Selbstgestricktes, Holzar-
beiten, Deko- und Weihnachtsarti-



kel, Adventskränze und -gestecke, 
Honig, Kerzen, und auch süße 
Geschenke. Die Tombola (am Stand 
der Evangelischen Kirchengemein-
de) war wieder ein voller Erfolg 
und alle Lose restlos ausverkauft. 
Zu gewinnen gab es über 400 tolle 
Preise, die von den Wächtersbacher 
Geschäften gesponsert wurden. 
Der Erlös von rund 1.400,- Euro 
geht in diesem Jahr an Brot für 
die Welt. 
Am Sonntagmorgen ging es um 
11 Uhr wieder los. Gegen 12 Uhr 
betrat die Musikschule Ballin die 
Bühne. Unter anderem spielte der 
Kinderchor und die JuBa Wächters-
bach und erfreuten die Eltern und 
Besucher mit ihren einstudierten 
Weihnachtsliedern.
Unterbrochen wurden die musikali-
schen Darbietungen vom NIkolaus, 
der um 15 Uhr an die Kinder süße 

Gaben verteilte. Anschließend ging 
es direkt weiter mit dem Posaunen-
chor, gefolgt von der Honey Crew. 
Als der letzte Ton gesungen war und 
das letzte Lichtlein verteilt war, ging 
der Markt langsam seinem Ende 
entgegen. Es war auf jeden Fall ein 
Fest - endlich wieder Weihnachts-
markt in Wächtersbach. Auch die 
Veranstalterin Ute Metzler von der 
Messe Wächtersbach GmbH und 
die Organisatorin Verena Kohler 
vom Verkehrs- und Gewerbeverein, 
zogen ein zufriedenes Resümee. 
Es war wieder ein schöner, erfolg-
reicher Weihnachtsmarkt. Bereits 
heute freut man sich schon auf das 
nächste Jahr.

Bilder von: Ute Metzler, Messe Wächtersbach; 
Verena Kohler und Susanne Mainka, Verkehrs- und Gewerbeverein.
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Bad Soden-Salmünster. „Lo-
gistisch ist es immer ein Kraft-
akt“, erklärt die Schulleitung der 
Henry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster, „denn sowohl 
im Jahrgang 9 als auch im Jahr-
gang 10 nehmen jährlich über 200 
Schülerinnen und Schüler an den 
Projekt- und Präsentationsprüfun-
gen teil, die fester Bestandteil der 

In der Henry-Harnischfeger-Schule profitieren alle:

Auch Schülerinnen und Schüler mit gymnasialem Bildungsgang messen sich
in Haupt- und Realschulprüfungen

Ein selbstgebautes Modell der Berliner Mauer, das Teil einer Projektprü-
fung über Grenzanlagen der DDR im Jahrgang 9 war.

Eine von einer Schülergruppe im Jahrgang 9 selbst geplante und gebaute 
Sitzbank mit Polstern aus Holzpaletten.

Haupt- und Realschulprüfungen 
sind. Wir sind davon überzeugt, 
dass unsere Schülerinnen und 
Schüler, die in A-Kursen auf Gym-
nasialniveau nach G9 unterrichtet 
und somit nach dem 10. Schuljahr 
in die Gymnasiale Oberstufe ver-
setzt werden, durch ihre Teilnahme 
an den mündlichen Prüfungen 
besonders intensiv auf das Abitur 

vorbereitet werden.“ Darüber hin-
aus schreiben alle Schülerinnen 
und Schüler der Salmünsterer 
Integrierten Gesamtschule die lan-
desweiten Abschlussprüfungen in 
den Fächern Englisch, Mathematik 
und Deutsch mit. 

„Ein großes Dankeschön geht an 
dieser Stelle an unsere Kollegin-
nen und Kollegen, die zusätzlich 
diese Korrekturen leisten und sich 

als Prüfungsbetreuende bereit 
erklären.“, so Stufenleiterin 8 bis 
10, Tamara Schmidt-Willenborg. 
Hier komme der große Vorteil der 
Schulform Integrierte Gesamtschu-
le zur Geltung, die für ihre Schüler-
innen und Schüler die Teilnahme 
an allen Prüfungen und ihnen 
somit die größtmögliche Sicherheit 
sowie eine solide Vorbereitung auf 
die Gymnasiale Oberstufe bietet.



Der Do-it-yourself WCV-Vorstand-Weihnachtsstern
für Deinen Christbaum!

Einfach ausschneiden, Schnürle dran, fertig!

Wächtersbach. Nach zwei Jah-
ren Corona-Pause hat der WCV 
unter dem Motto „Helau again“ 
wieder ein fulminantes Fastnachts-
programm vorbereitet. Für die 
ROSA-Sitzungen und den WCV-
Lachsalon gibt es noch Karten, 
daher möchte der Verein diese 
Veranstaltungen noch mal näher 
hervorheben:

Die ROSA-Sitzungen
Die ROSA-Sitzungen finden am 
27. und 28. Januar 2023 in der 
Heinrich-Heldmann-Halle statt und 
Martha Pfahl hat wieder viele bunte 
Highlights auf ihre rosafarbene 
Bühne eingeladen. Unter anderem 
dabei sind das Tanzmarcelchen, 
der zuckersüße Gardemajor aus 
Niederaula; Tarabas van Luk, der 
sicherlich auch 2023 im funkeln-
den Swarovski-Outfit und High-
heels mit seiner Stimme die bunte 
Narrhalla zum Beben bringt. Eben 
noch im TV bei „Bares für Rares“ 
macht auch Trude Trash auf ihrer 
großen Fastnachtstournee halt in 
Wächtersbach. Mit spitzer Zunge 
im Gepäck und ihren beiden 
schlagkräftigen Argumenten „Gitti 
& Erika“ im Dekolleté, wird Trude 
zur frech-frivolen Stimmung beitra-
gen, die wir auf der ROSA-Sitzung 
kennen und lieben. Auch einige 
neue Gesichter werden die rosa-
farbenen Bretter der Welt betreten. 
So beispielsweise der „Männer 
Vierer“ vom Dresdener Sportclub, 
die bereits den Deutschen Meister-
titel in der Sportakrobatik in ihrer 
Erfolgsliste verbuchen können. 
Dovi Gibralta wird extra aus Israel 
eingeflogen, damit er mit seiner fa-
belhaften Stimme nicht nur Martha, 
sondern das Publikum verzaubern 
kann. Außerdem Kelly Heelton, die 
schon mit Olivia Jones zusammen-
gearbeitet hat und als Musical-
Darstellerin mit Powerstimme den 
Gästen einheizen wird.

Der WCV-Lachsalon
Zwischenzeitlich ein echter Ge-
heimtipp in der Fastnacht ist der 
WCV-Lachsalon, der quasi als 
WCV-Traditionsprodukt angesehen 
werden kann. Er findet am 11. 
Februar 2023 in der Heinrich-Held-
mann-Halle statt. Hier präsentiert 
der WCV mit der Minigarde, den 
Lollipops, den Konfetti-Kids und 
der Juniorgarde nicht nur seinen 
närrischen Nachwuchs, sondern 
unterhalten mit lokalen Rednern, 
wie Volker Deubert und Werner 
Ach. Beide bringen die kleinen 
Missgeschicke des Nachbarn 
ans Licht, machen aber auch vor 
der „kleinen“ und „großen“ Poli-
tik nicht halt und nehmen diese 
unter ihre närrische Lupe. Fehlen 
dürfen natürlich auch nicht die 
WCV-Tanzgarde, JoyMotion und 
das WCV-Männerballett mit ihren 
neuen Tänzen.
Eine neue Show-Gruppe hat sich 
zudem gegründet: Die Mispelchen. 

Helau again – Fastnacht in Wächtersbach
In einem deftig-hessischen Show-
Act mit „Riesen-Bembel“ bekom-
men die Zuschauer gehörig was 
auf die Ohren. Ganz im Gegenteil 
dazu das Duo Sprachlos, dem es 
schon seit vielen Jahren gelingt die 
Närrinnen und Narren lauthals zum 
Lachen zu bringen, ohne auch nur 
ein Wort zu sagen.

Damit der WCV-Lachsalon auch 
wirklich seinen Namen verdient, 
haben die Wächtersbacher Narren 
dieses Jahr keine Kosten und Mü-
hen gescheut und erstmals Josef 
Brustmann aus Oberbayern nach 
Wächtersbach eingeladen. Josef 
Brustmann, stand bereits auf un-
endlich vielen Bühnen der DACH-
Staaten und ist unter anderem 
TV-bekannt von Ottis-Schlachthof 
oder Kabarett in Franken. 2015 
wurde ihm der Deutsche Kabarett-
preis verliehen. Josef Brustmann 
ist „ein Solist, der alle Bühnener-
fahrung, Musikalität, Intelligenz und 
allen Wortwitz in der Conférence 
wie in den Liedtexten direkt zur 
Verführung des Publikums be-
nutzen kann“, so Pressestimmen 
über seine Bühnenprogramme. 

Die Gäste dürfen gespannt sein, 
insbesondere über sein Spiel auf 
der Zither.

Damit aber noch nicht genug. 
Ebenfalls neu auf der WCV-Lach-
salonbühne ist Daniel Helfrich, 
ein Tausendsassa in der Unterhal-
tungslandschaft. Der Odenwälder 
ist Pianist, Sänger, Kabarettist, 
Komponist, Moderator und Band-
leader und im kompletten deutsch-
sprachigen Raum unterwegs. 
Helfrich gewann bereits den Trierer 
Comedy Slam und stand im Jah-
resfinale der Talentschmiede des 
Quatsch Comedy Clubs in Berlin. 
In Wächtersbach wird er ein Best-
Off aus seinen bisherigen Auftritten 
zeigen.

Wie komme ich an Karten?
Karten gibt’s im Internet unter 
www.wcv.info. Außerdem im Ver-
kehrsbüro, Am Schlossgarten 
1, 63607 Wächtersbach zu den 
Öffnungszeiten (Montag, Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 11 bis 
12 Uhr). 
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Genauso einfach bekommt man Tickets für unsere Sitzungen.
QR-Code scannen, bestellen, Tickets erhalten, fertig.

Noch mehr WCV-Weihnachtssterne unter www.wcv.info.

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2023!
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Wächtersbach. Seit den späten 
1930er Jahren zieren die Wandge-
mälde der Ysenburger Residenzen 
den Gartensaal der Rentkammer 
im Schlosspark Wächtersbach.
Die Gemälde sind im Stil des 
Biedermeier erstellt und somit 
scheinbar 100 Jahre älter, als sie 
es tatsächlich sind. Im Jahr 2007 
wurden sie aufwendig restauriert.
Dem Altstadtförderverein Wäch-
tersbach ist es nun gelungen, nicht 
nur den Zeitumständen der Entste-
hung der Gemälde auf den Grund 
zu gehen. Vielmehr werden die 
Gemälde auch kunstgeschichtlich 
eingeordnet. So konnte herausge-
arbeitet werden, dass ihr künst-
lerischer Wert weniger in einem 
Rückgriff auf einen damals bereits 
100 Jahre alten Malstil besteht, 
sondern in einer Kombination 

Die Gartensaalgemälde in Wächtersbach 
- ein Werk voller Überraschungen

Der Gartensaal der Rentkammer im Schlosspark Wächtersbach.

verschiedener realer Perspektiven 
und ihrer romantischen Idealisie-
rung. Eine romantische Fotoserie 
mit einer Abbildung sämtlicher 
Gemälde schärft den Blick darauf.
So ist die neue Arbeit des Altstadt-
fördervereins ein vielschichtiges 
Werk mit so mancher nachdenk-
licher Passage geworden - vor 
allem aber ein Werk voller Überra-
schungen. Alle Interessierten sind 
eingeladen, sich die Arbeit her-
unterzuladen unter www.altstadt-
waechtersbach.de/schlosspark. 
Der Altstadtförderverein freut sich 
über Rückmeldungen und weitere 
Hinweise. Er nimmt auch ab sofort 
Vorbestellungen für gebundene 
Exemplare entgegen. Die Mail-
adresse dafür ist info@altstadt-
waechtersbach.de.
 

Schlüchtern. Vor einem Jahr ist 
der Schlüchterner Kleiderladen 
des DRK Kreisverbands in die 
Wassergasse und damit in die 
Innenstadt umgezogen. 
Zum einjährigen Jubiläum hatte 
das DRK alle, die im Kleiderla-
den ehrenamtlich tätig sind, zu 
einem festlichen Frühstück in 
den Gemeinschaftsraum der DRK 
Geschäftsstelle in Schlüchtern 
eingeladen. Geschäftsstellenlei-
terin Monika Volz begrüßte die 
Mitarbeitenden und die Gäste. 
Bürgermeister Matthias Möller, das 
Vermieterehepaar Muth und Kreis-
geschäftsführer Michael Kron-
berg waren der Einladung gerne 
gefolgt. Alle waren beeindruckt 
von der größtenteils ehrenamtlich 

geleisteten Arbeit im Kleiderladen 
und sprachen den Mitarbeitenden 
Lob, Dank und Anerkennung aus.  
Der Umzug in die Wassergasse 
hat sich als richtige Entscheidung 
heraus gestellt, die Anzahl der 
Kunden in der Innenstadt nimmt 
stetig zu. Derzeit bringen sich 
17 Frauen ehrenamtlich ein. Sie 
sortieren, präsentieren und ver-
kaufen gebrauchte Kleidung von 
guter Qualität. Der Kleiderladen ist 
für alle geöffnet, die kosten- und 
ressourcenbewusst einkaufen 
möchten. Das DRK freut sich je-
derzeit über weitere Helfende, die 
eine sinnstiftende und interessante 
Tätigkeit suchen. Infos dazu gibt 
es bei Monika Volz unter 06051- 
4800300.

Einjähriges Jubiläum des Kleiderladens

Lichter im Haus

Die Lichterkette erstrahlt am Baum,
erhellt den schön geschmückten Raum.

Auch das Fenster leuchtet sie aus,
sie verziert das ganze Haus.

(Copyright: Verena Kohler)



Anna, 10 J., Neudorf Tilda, 4 J., Wächtersbach
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Wächtersbach. Die Sängerverei-
nigung Wächtersbach begeht im 
Jahr 2023 ihr 185jähriges Jubilä-
um. Das soll natürlich gebührend 
gefeiert und zu diesem Anlass 
ein neuer Projektchor gestartet 
werden. Einstudiert werden Lieder 
aus dem Bereich Pop und Gospel 
und diese Lieder werden an einem 
Liederabend im Juni, zu dem auch 
benachbarte und befreundete 
Chöre eingeladen werden, zu Ge-
hör gebracht werden.
Für diesen neuen Projektchor 
werden nun interessierte Frauen 
gesucht, die gerne singen und 
den Chorgesang oder einen neuen 
Chor ausprobieren wollen. Noten-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 
Die Chorproben sind kostenlos 
und an keine Mitgliedschaft ge-
bunden. Sie finden wöchentlich 
donnerstags, ab dem 19. Januar, 
jeweils um 18 Uhr, in der Alten 
Schule in Wächtersbach mit dem 
langjährigen Chorleiter Joachim 

Projektchor der
Sängervereinigung Wächtersbach

Lotz statt. Interessierte Frauen 
melden sich bitte bei Marianne 
Schneider (Tel.: 06053-4803) oder 
bei Christa Schneider (Tel.: 06053-
3792) oder kommen einfach zur 
Chorprobe vorbei. Die Sängerver-
einigung Wächtersbach freut sich 
auf die neue Herausforderung und 
hofft auf reges Interesse. 



Brachttal-Spielberg. Am Sonntag, 
18. Dezember (Öffnung ab 14 Uhr), 
findet wieder die traditionelle Be-
leuchtung des Brachttal-Museums 
in Brachttal-Spielberg statt. Bei 
Einbruch der Dunkelheit illuminiert 
Fabian Volz das uralte, histori-
sche Gebäude in verschiedenen 
Farbkominationen und wird so für 
eine ganz besondere, einmalige 
Weihnachtsstimmung sorgen. Der 
Museums- und Geschichtsverein 
Brachttal e.V. bietet aber nicht nur 
diesen optischen Hochgenuss für 
die Besucher. Bei Einbruch der 
Dunkelheit können sich die Gäste 
im Museumshof unter anderem 
mit leckerem Bio-Glühwein oder 
mit alkoholfreiem Bio-Punsch und 
gegrillten Würstchen aus der Regi-
on stärken. Da der Museumsverein 
in diesem Jahr aus hygienischen 
Gründen die zur Verfügung ge-
stellten Henkelbecher nur einmal 
verwenden möchte, kann jeder 
auch gerne seinen eigenen Wäch-
tersbach-Becher (0,3) mitbringen 
und befüllen lassen. Natürlich 
stehen auch plastikfreie und kom-
postierbare Becher zur Verfügung.
Das weihnachtlich geschmück-
te Brachttal-Museum bietet sei-
nen Besuchern innerhalb seiner 
Mauern weitere Delikatessen. So 
präsentiert Fabian Volz im Dach-
geschoss des Museums zum 
letzten Male in diesem Jahr seine 
spektakuläre 3D-Animation der 
Vogelsberger Südbahn (Strecke 
von Wächtersbach nach Birstein) 
in allen erdenklichen Varianten. 
Diese wieder erlebbar gewordene 
Fahrt ist nicht nur für große und 
kleine Eisenbahnfreunde ein ganz 
besonderer Leckerbissen, sondern 
auch für technisch interessierte 
Besucher ein spannendes Erlebnis. 
Fabian Volz kann die animierte 
Fahrt aus der Perspektive des 
Reisenden, oder aus der Vogel-
perspektive sowie in unterschied-
lichen Jahreszeiten, etc. zeigen. 
Besondere Details von den an der 
Strecke liegenden Ortschaften 
(Weilers, Schlierbach, Hellstein und 
Birstein) runden diese einmalige 
Animation ab. Darüber hinaus ist 
auch die große Modelleisenbahn 
im Dachgeschoss wieder in Be-
trieb. Das Museumscafé ist wie 
gewohnt geöffnet und bietet Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen 
sowie diverse andere Getränke an.
Die Freunde der Wächtersbacher 
Keramik kommen natürlich auch 
auf ihre Kosten, denn die große 
Ausstellung über die bedeutende 
Designerin Ursula Fesca gibt 
einen großartigen Einblick in das 
Schaffen dieser einzigartigen Ke-
ramikerin.
Wer noch ein passendes Weih-
nachtsgeschenk aus der Region 
erwerben möchte, kann das Bü-
cherangebot des Museums- und 
Geschichtsvereins nutzen. Der 
Bücherstand im Museum bietet 
neben dem Verkauf des aktu-

ellen Heimat-Jahrbuches 2023 
auch Buch-Eigenproduktionen 
zur Wächtersbacher Steingutfabrik 
(zum Beispiel das Buch über die 
Produktion der ersten Jahre und 
die „Urgeschichte“ der Steingut-
fabrik) an. Aber auch Bücher, bzw. 
Kataloge zu Ausstellungen an an-
dern Orten, wie zum Beispiel den 
Ausstellungskatalog aus Berlin zur 
Ausstellung „Ansehen! Kunst und 
Design von Frauen 1880 bis 1940“ 
in dem auch Ursula Fesca ein Kapi-
tel gewidmet ist, kann im Brachttal-
Museum erworben werden. Wer 
also noch auf der Suche nach 
einem Weihnachtsgeschenk ist, 
sollte unbedingt mal vorbeischau-
en oder vielleicht findet sich auch 
etwas auf dem Flohmarkttisch mit 
ständig wechselnden keramischen 
Gegenständen. Die Veranstaltung 
endet gegen 19 Uhr, das heisst 
auch das Museum ist diesmal zwei 
Stunden länger als gewohnt geöff-
net. Das Team des Museums- und 
Geschichtsvereins Brachttal e.V. 
freut sich auf regen Besuch.
Weitere Infos unter info@brachttal-
museum.de oder bei den Vereins-
vorsitzenden Erich Neidhardt und 
Ulrich Berting (06053-600067 bzw. 
0178-8281945).

Traditionelle Beleuchtung des Brachttal-Museums am 18. Dezember



Wächtersbach. Es haben mehr 
als 100 Kinder mitgemacht, weit 
mehr als wir erwartet hatten. Daher 
haben wir uns entschlossen, der 
Aktion hier nochmal ein bisschen 
mehr Raum zu geben, als eigent-
lich geplant. Die Kids konnten sich 
aus einer vergangenen Ausgabe 
ein Ausmalbild heraustrennen oder 
kopieren und dann ausmalen.
Wir haben uns sehr darüber gefreut 
und bedanken und bei den Spon-
soren, die uns dabei mit unterstützt 
habe: Kehm und Blunda, Autohaus 
Vogt, Rechtsanwälte Stamm-Lauer 
und Kollegen, Frau Ella Brautmo-
den, Ulis Obst- und Gemüsekiste, 
der Messe Wächtersbach und 
Optik Berger

Liana, 10 J., Aufenau
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Toni, 3 J., Waldensberg
Tilda, 4 J., Wächtersbach

Maxima, 7 J. Maximilian, 8 J., Wächtersbach

Kristina
Joy, 11 J., Bad Orb Emilia, 5 J., Wächtersbach



Wächtersbach. Nach fast 2,5 
Jahren konnte der Verein Spiel-
zeugbasar Wächtersbach e.V. 
mit 5.500 angebotenen Artikeln 
einen beachtlichen Erfolg beim 
Spielzeugbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle erzielen. 
„Endlich, wir sind wieder da“, so 
die Begrüßung der über 40 Helfer/ 
-innen, die bereits am Vortag des 
Spielzeugbasars die von den 
angemeldeten Teilnehmern ange-
lieferten Spielzeuge vorsortierten, 
damit es die Einkäufer leichter 
haben. Auch nach 2,5 Jahren 
Corona-Pause war wieder von al-
lem reichlich vorhanden, was das 
Kinderherz begehrt. So konnten 
über 600 Bücher, 350 Spiele sowie 
unzählige Playmobilsets, Legos, 
Puppenzubehör, CDs, DVDs und 
Puzzles verkauft werden. „Ein 
herzliches Dankeschön richten wir 

Endlich wieder vorsortierter Spielzeugbasar 

Neue Besitzer für 5.500 Artikel
auch an den Förder-
verein der Elisabeth-
Curdts-Kindertages-
stätte, der wieder 
die Bewirtung mit 
Kaffee, Kuchen und 
belegten Brötchen 
übernommen hat.“
Einige Förderanträ-
ge liegen dem Ver-
ein bereits vor. Die 
Kindereinrichtungen 
wurden bereits in-
formiert, wir werden 
die Geschenke bald 
übergeben und über 
die Presse bekannt 
geben.
Der nächste vorsortierter Spiel-
zeugbasar ist am 25. März 2023. 
Weitere Infos über www.spielzeug-
basar-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Der Kleinkunst-
kreis Märzwind lädt am 30. Dezem-
ber, um 20 Uhr, zu lateinamerika-
nischen Klängen ins Casino der 
Karnevalisten ein.
Einen tanzbaren Cocktail latein-
amerikanisch inspirierter Songs 
präsentiert die siebenköpfige 
Band Aconcagua. Latinjazz trifft 
auf Brazilgrooves, Salsa mischt 
sich mit Klubjazz. Im Fokus steht 
der Groove, den die Rhythmus-
sektion mit Sandra Elischer, Moritz 
Weissinger, Markus Reich an zahl-
reichen Percussion-Instrumenten 
und Drums sowie der Bassistin 
Nicole Badila und Robert Mulch an 
den Keyboards zelebrieren. Der in 
Venezuela aufgewachsene Sänger 
und Trompeter René Rösler sorgt 
im Verbund mit dem bestens 
bekannten Saxophonisten Hans 
Kreuzinger für die nötigen Vibes. 
In 2015 feierte Aconcagua Premi-
ere. Alle Musiker verfügen über 
langjährige Bühnenerfahrung und 
sind in der Region und darüber 
hinaus bekannt. Ihre gemeinsame 
Passion für südamerikanische 
Musik und tanzbaren Jazz lebt die 
Band in zahlreichen Klassikern von 
Jobim, E. Palmieri, Jorge Ben, W. 
Colon, P. Sanchez und anderen 
aus. Eigene Songs runden das 
Repertoire ab.
Die Band ist mit exzellenten und 
virtuosen Musikern besetzt: René 

Jahresabschluß mit der Band Aconcagua im WCV-Casino
Rösler – Vocals, Trompete, Flü-
gelhorn Sandra Elischer – Con-
gas, Bongos, Surdo, Pandeiro, 
Percussion, Back Vocals Hans 
Kreuzinger – Saxophon, Back 
Vocals Robert Mulch – Keyboards 
Nicole Badila – Bässe, Back Vo-
cals Moritz Weissinger – Drums, 
Timbales Markus Reich – Congas, 
Timbales, Percussion, Berimbau. 
www.aconcagua-music.de
Der Eintrittspreis beträgt 15,- Euro, 
ermäßigt 10,- Euro.
Vorverkauf/Anmeldung: Buch-
handlung Dichtung & Wahrheit, 
Obertor 5, Wächtersbach, GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen ticket@maerzwind.de
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Anteilnahme in viel-
fältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Erika Richter
*6. 8. 1941   † 3. 11. 2022

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin 
Beate Rilke, der Palliativstation des Klinikums 
Schlüchtern sowie dem Bestattungsinstitut 
Dieckmann für die würdevolle Gestaltung 
der Trauerfeier.

Wir werden immer an Dich denken.

Im Namen aller Angehörigen
Ursula Schaffer

Wächtersbach, im November 2022

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten 
Mutter, Schwägerin, Großmutter und Urgroßmutter

Ottilie Jäger, geb. Filz
* 21. 09. 1935    † 02. 12. 2022

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen
und die Erinnerungen an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-Beisetzung findet am Mittwoch, den 28. 12. 2022 
um 14 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Wächtersbach statt.

In stiller Trauer
Richard und Ramona
Margit und Christian
Brigitte und Gerhard
Sabrina und Dominik
Benjamin und Tim
Anna und David
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INNENSTADT
Stutz, Sofia	 Heegstraße 6	 01.01.1943	 80
Alekseev, Gennadij	 Langenselbolder Weg 29	 01.01.1948	 75
Basaran, Osman	 Bahnhofstraße 59	 01.01.1953	 70
Söyler, Necati	 Spessartstraße 81	 03.01.1943	 80
Jäger, Richard	 Pfarrgasse 20	 09.01.1953	 70
Förnges, Werner	 Friedrich-Wilhelm-Str. 7	 10.01.1948	 75
Lieder, Günter	 Marktplatz 11	 11.01.1938	 85
Von Mitzlaff, Karin	 Schloss 2	 11.01.1943	 80
Löwer, Barbara	 Kapellenweg 6	 14.01.1943	 80
Weinlich, Helga	 Am Roten Berg 49	 18.01.1953	 70
Lauer, Alfred	 Haitzer Straße 15	 19.01.1943	 80
Wiesner, Bruno	 Fünfkirchener Straße 2	 20.01.1953	 70
Gröll, Brigitte	 Brückenstraße 13	 26.01.1948	 75
Haußner, Wolfgang	 Im Ziegelgarten 20	 29.01.1948	 75
Becker, Reinhold	 Lichteneichweg 8a	 30.01.1953	 70

HESSELDORF
Werth, Paula	 Brachttalstraße 10	 01.01.1938	 85
Stübing, Brigitte	 Triebstraße 18	 28.01.1943	 80

LEISENWALD
Kehm, Willi	 Rinderbügener Straße 2	 09.01.1938	 85
Ritter, Erhard	 Wolferborner Straße 50	 29.01.1953	 70

WALDENSBERG
Schmidt, Franz	 Loosgasse 4	 05.01.1938	 85 
Eckert, Walter	 Leisenwalder Straße 4	 20.01.1953	 70

WEILERS
Werthmüller, Gabriele	 Udenhainer Straße 21	 08.01.1948	 75
Lawrence, Katharina	 Udenhainer Straße 19	 14.01.1928	 95

WITTGENBORN
Krlitschka, Walter	 Siedlungsstraße 10	 01.01.1953	 70

EHEJUBILARE
Berta und Nikolai Dautfest           Goldene Hochzeit		  13.01.1973 
Wolferborner Straße 10, Leisenwald 
Irmtraud und Helmut Freund      Diamantene Hochzeit		  25.01.1963 
Martin-Luther-Straße 54, Aufenau

Wächtersbach. Das jährliche 
Neujahrskonzert mit dem Wäch-
tersbacher Organisten Detlef Stef-
fenhagen ist mittlerweile schon zur 
festen Tradition geworden. 
Während des Konzertes 
wird die Kirche nur durch 
Kerzen erleuchtet, um so 
eine angemessene Atmos-
phäre für dieses außer-
gewöhnliche Ereignis zu 
schaffen. Außerdem wird 
das Spiel des Künstlers auf 
eine Leinwand übertragen, 
sodass die Möglichkeit be-
steht, dem Organisten beim 
musizieren zuzusehen. Das 
Konzert ist am Sonntag, 
15. Januar 2023, 17 Uhr, 
in der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt, Wäch-
tersbach, Kapellenweg. 
Zu Gehör kommen schotti-
sche, irische und britische 
Werke sowie Filmmusik 
aus England (Harry Potter, 
u.v.a.) Eintritt: 15,- Euro. 

Sonntag, 15. Januar 2023,  17 Uhr, in der katholischen 
Kirche Mariä Himmelfahrt, Wächtersbach, Kapellenweg

Detlef Steffenhagen (Orgel) präsentiert 
das Neujahrs-Orgelfeuerwerk

Kartenreservierung unter info@
orgelfeuerwerk.de. Abholung und 
Bezahlung nur an der Abendkasse.
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 30. Dezember, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 7. Januar 2023.

Samstag, 17.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse zum 3. Adventssonn-
tag. Sonntag, 18.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Mittwoch 
21.: 14.30 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. Samstag, 24.: 
15.30 Uhr: Krippenfeier. 23 Uhr: 
Christmette. Sonntag, 25.: 10 Uhr: 
Hochamt – Weihnachten. Montag 
26.: 10.30 Uhr: Hochamt - 2. 
Weihnachtsfeiertag. Freitag, 30.: 
18 Uhr: Heilige Messe - Fest der 

Heiligen Familie. Samstag, 31.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse zum 
Jahresschluss.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag 18.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se – 4. Adventssonntag. Samstag, 
24.: 17 Uhr: Christmette. Montag, 
26.: 11 Uhr: Heilige Messe – 2. 
Weihnachtsfeiertag
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während des Gottesdienstes. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt WächtersbachKirchliche Nachrichten Ev. Kirche Wächtersbach

Kirche des Nazareners 
Samstag, 17.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Diplomtheologe Bernd 
Schneider. Mittwoch, 21.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 24.: 16 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Hermann Gschwandtner. 
Mittwoch, 28.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 31.: 18 

Uhr: Gottesdienst mit Alexander 
Subkowski. Samstag, 31.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Alexander Sub-
kowski. Mittwoch, 4. Januar 2023: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 7.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Hermann Gschwandtner mit 
Abendmahl.

Sonntag, 18.: 14 Uhr:  musi-
kalischer Gottesdienst mit dem 
Musikzug vor dem Schloss in 
Wächtersbach. Samstag, 24. 
(Heiligabend): 15.30 Uhr: Krip-
penspielgottesdienst in Wittgen-
born vor der Kirche. 16.30 Uhr: 
Krippenspielgottesdienst in Wäch-
tersbach vor dem Schloss. 18 Uhr: 
Christvesper in Wächtersbach. 
Sonntag, 25. (1. Weihnachtsfei-
ertag): 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl Wächtersbach. Mon-
tag, 26. (2. Weihnachtsfeiertag): 
10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl in Wittgenborn. Samstag, 
31. (Altjahrsabend): 17 Uhr: Got-
tesdienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 

Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 8. Januar 2023: 10 Uhr 
Gottesdienst in Wächtersbach und 
18 Uhr in Streitberg
Regelmäßige Veranstaltung und 
Treffen: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags 14.30 bis 17.30 
Uhr (Abgabe von Ware 17.25 bis 
18 Uhr) und donnerstags 11 bis 
13 Uhr.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 18.: 9.30 Uhr: Got-
tesdienst in Bieber. Samstag, 
24. (Heiligabend): 16 Uhr: Krip-
penspiel auf dem Weidenhof in 
Neudorf. 18 Uhr: Gottesdienst 
in Kassel. 22 Uhr: Musikalischer 
Gottesdienst in Aufenau. Montag, 
26. (2. Weihnachtsfeiertagtag): 

9.15 Uhr: Gottesdienst mit heiligem 
Abendmahl in Aufenau. 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit heiligen Abend-
mahl in Neudorf. Samstag, 31.: 
14 Uhr: Gottesdienst in Aufenau 
mit Verabschiedung von Sarah und 
Justus Mahn.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 18.: 16 Uhr: Konzert des 
Musikvereins Brachttal mit Vertei-
lung des Friedenslichtes in der 
Kirche Spielberg. Heilig Abend, 
24.: 16.30 Uhr: Familiengottes-
dienst vor dem DGH in Leisenwald. 
18 Uhr: Christvesper in der Kirche 
in Waldensberg. 22 Uhr: Christ-
mette in der Kirche in Spielberg. 
1. Weihnachtstag, 25.: 18 Uhr: 

Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kirche in Spielberg. Altjahres-
abend, 31.: 17 Uhr: Gottesdienst 
in der Kirche in Spielberg. 18 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche in 
Waldensberg. Sonntag, 8. Januar 
2023: 10 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche in Wächterbach. 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg.




